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Pressetext  

 
 
Weil Frossjas Eltern als Forscher ständig unterwegs sind, 
lebt das Mädchen bei seiner Oma in einem 

traditionellen, hölzernen Bauernhaus auf dem Land. 

Dort kommt es zu vielen lustigen Verwicklungen mit den 
kuriosen Persönlichkeiten im Dorf: dem hilfsbereiten, 

aber kaffeeabhängigen Bären Gerasim, dem Pastor oder 

dem Museumsdirektor, der Omas Haus abtransportieren 
und im Freilichtmuseum wieder aufbauen will.  

Hier trifft Bullerbü auf Pippi Langstrumpf: Mit 

Augenzwinkern und viel Wortwitz entfaltet Stanislaw 
Wostokow eine ländliche Idylle rund um die clevere 

Heldin Frossja Korowina.  
 

 

 

Stanislaw Wostokow wird zu den 

bedeutendsten gegenwärtigen Stimmen 
im russischen Kinderbuch gezählt. Er 

wurde 1975 in Taschkent, Usbekistan 
geboren. Nach dem Abschluss der 

Kunsthochschule engagierte er sich im 

Tierschutz und für Umweltprojekte 
(u.a. in Kambodscha). Seit 1998 hat er als Schriftsteller 

zahlreiche Kinderbücher veröffentlicht. 2014 schaffte er 

es auf die IBBY Ehrenliste. Die Originalausgabe Frossja 
Korowina wurde auf die Empfehlungsliste der „White 

Ravens“ (Internationale Jugendbibliothek) 

aufgenommen.  

 

Marija Woronzowa arbeitet als Designerin für 

Werbeagenturen und Zeitschriften. Seit 2011 illustriert 
sie auch für Kinderbuchverlage. 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stanislaw Wostokow, Marija 

Woronzowa (Ill.) 
 

Frossja Furchtlos 
Oder von sprechenden Hühnern 

und verschwindenden Häusern 
 
 

Gebunden, 176 Seiten, 

mit 37 farbigen Abbildungen 

aus dem Russischen von Thomas Weiler  

Preis € 14,- [D] 14,40 [A]   

ISBN 978-3-95728-259-0 

Erscheinungstermin 20. März 2019 

Ab 8 Jahren  
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